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Merſeburger

cheint: Wöchentliche Weilage:Er
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
und Sonnabend früh 7 Uhr. 20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

90 35 Pfg. durch die Poſt

I 22. Dienſtag den 31. Januar. 1882.
Z

ſo nie er iſt das Treiben und Hetzen r
fortſchrittlicher Blätter, welche dieſes Unternehmene en ſowte in der Erredtervn deshalb mit Galle und Geifer beſpeien, weil es

Inſerate finden bei der großen Auflage des ſich die Aufgabe gemacht hat, die Jdeen der
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. Bismarck'ſchen Wirthſchaftspolitik zur

Ausführung zu bringen.“
Der neue Krach Auch in Frankreich und Oeſterreich iſt der neue

Seit Mitte dieſes Monats iſt endlich der Börſen Gründungsſchwindel nicht durch die Liberalen
krach in Wien, Paris und Lyon eingetreten er hervorgerufen worden, ſondern durch deren Gegner.
übte auch eine ſchädliche Rückwirkung auf andere Herr Bontoux, dieſer größte Gründer unſerer
Plätze, auf den geſammten internationalen Verkehr Tage, war ein Nachfolger des ſchwindleriſchen
aus, und auch wir haben darunter mitzuleiden. päpſtlichen Grafen LangrandDumonceau,
Für uns iſt es ein Glück, daß der Zuſammenbruchſ der ſchon vor ein paar Decennien die „Katholiſt
ſo früh erfolgte denn auch bei uns war ebenſrung des Capitals“ verſuchte und dadürch der

begonnen worden, Jnſtitute zu gründen, welche katholichen Kirche neue ungeahnte Macht zu ver
mit denen, die in Paris, Lyon und Wien zu dem ſchaffen verſprach Herrn Bontoux verträuten
wilden Treiben und zu dem dieſem folgenden nicht nur die alten ultramontanen, royaliſtiſchen
Krach Veranlaſſung gegeben haben, ziemlich nahe franzöſtſchen Familien, ſondern auch katholiſche
Verwandtſchaft hatten. Die in Berlin vor Kurzem Stiſtungen und Inſtitute ihre Gelder an, ja es
gegründete Deutſche Landesbank“, deren Schickſal wurde geſagt, daß ſelbſt der Jeſuitenorden ihm
nach einer Zeitungsmeldung vielleicht noch vor ſeine Mittel zur Verfügung geſtellt habe der
den Gerichten zur Sprache kommen wird, hatteſiſt aber wohl zu ſchlau dazu. Bontoux erſtes
nicht nur den ähnlichen Klang mit der öſter und hauptſächlichſtes Gründungsobjet, die „Union
reichiſchen „Landesbank“ gemeinſam. Jetzt bringen Generale“, wurde nun das Mutterinſtitut anderer
die „Kreuzztg.“ und andere konſervative Blätter Gründungen, u. A. das der „DOeſterreichiſchen
Artikel über die Börſenkriſis, in welchen ſte, vor Länderbank“. Dieſe war eng liirt mit dem den
ſichtig wie ſie ſind, nicht in geraden, faßbaren deutſchen Liberalen feindlichen Miniſterium Taaffe
Worten, ſondern in dunkeln verdächtigenden Wen Dunajewski, welches dieſer Bank Begünſtigungen
dungen ſo thun, als ob das Gründer und zuwandte, die mit dem öſterreichiſchen ActienRe
Schwindelthum eine liberale Jnſtitution ſei. Auch gulativ in Widerſpruch ſtanden und die dem
bei dem Krach von 1873 wurde dieſes verſucht. Schwindel Thür und Thor öffneten. Eine Hand

dent zum Preiſe von 84 reſt. 80 Pf. von allen

W Für die Monate Februar und März werden reüſſtren möchte. Um ſo widerwärtiger und umſ Keime eines großen Brandes. Wir ſtehen jetzt
Abonnements auf den Merſeburger Correſpon vor dem „Bischen Erivoscie“, über das mancher

große und kleine Staatsmann heute ebenfalls noch
die Achſeln zucken mag. Durch die Petersburger
Berichte iſt man hinlänglich und prompt über die
Bedeutung unterrichtet worden, die der Auſſtand
der Boccheſen und Herzegowzen gegen die öſter
reichiſche Herrſchaft für die Politik des Panſlavis
mus erhält ſte wiſſen, mit welcher Begier und
Ungeduld die „ſlaviſchen Brüder“ in Rußland den
Sieg ihrer rebelliſchen Stammesgenoſſen ber die
öſterreichiſche Macht erſehnen. Ein hoher ruſſiſcher
General erklärt in einer Tiſchrede öffentlich, daß
ſein Herz ſich bei dieſem Gedanken krampfhaft zu
ſammenziehe durch die ganze altruſſtſche Geſell
ſchaft geht der immer ungeſtümere Ruf: „Fort
mit Oeſterreich vom Balkan!“ Die Nachrichten
über Rüſtungen und Befeſtigungen mehren ſich
und der Mond wird ſeine Bahn um die Erde
vielleicht nicht mehr oft vollenden, bis Europa
abermals Gelegenheit hat, über die Wohlthaten
eines auf ewige Zeiten abgeſchloſſenen Friedens
nachzudenken. Die Würfel liegen in ruſſiſchen
Händen und in Rußland ſitzt der Mann des
Friedens von San Stefano, der ärgſte Feind
Oeſterreichs und des Berliner Tractates, feſt und
unerſchütterlich am Ruder.

Der Sturz des Miniſteriums Gambetta
iſt ſicher kein Vorgang von der Bedeutung einer
gewöhnlichen Miniſterkriſis. Er iſt ein weit und
tief greifendes Ereigniß, das faſt zu den epoche
machenden Momenten der Zeitgeſchichte gehört.

Aber war nicht Hr. Sttousberg, der Philippart wuſch da die andere. Bontour kauſte eine Anzahl Dennoch hat er im Auslande vielleicht mehr Auf
der deutſchen Gründungszeit, damals als er derſvon Baättern, welche zugleich die Bontouxſſchen ſehen gemacht als in Frankreich ſelbſt, wo man
Mann war, der „Alles kaufte,“ nicht im Reichs Papiere und das Miniſterium TaaffeDunajewokt die Entſcheidung mit Kderraſchender Ruhe aufnahm.
tage Mitglied der konſervativen Partei, und hat preiſen mußten, und die Herren Graf Taaffe und Weder Jubel noch Klage macht ſich in beſonderem
er nicht in den letzten Jahren ein konſervatives Dunajewski machten von der Parlamentstribüne Grade dort bemerklich die ruhige, um nicht zu
Blatt gegründet? Und als jüngſt die „Deutſcheſ herab für Bontoux Reclame, ja ſie litten es, daß ſagen gleichgültige Stimmung, mit der man das
Landesbank“ gegründet warde, hat da nicht ein ſelbſt die öſterreichiſche Kaiſerfamilie von Bontoux Cabinet ſcheiden ſteht, erinnert lebhaft an die Stim
großer Theil der konſervativen Organe dafür als Reclame für ſeine Geſchäfte benutzt wurde. mung, mit der es vor zwei Monaten begrüßt
Reclame gemacht Sie ſcheuten ſich ſogar nicht. Die deutſchen Liberalen haben im öſterreichiſchen wurde. Das große Miniſterium hat ſich eben
den Namen des Fürſten Bismarck zu Gunſten der Reichsrath ihre warnenden Stimmen erhoben der als ein „Miniſterium der Enttäuſchungen“ erwie
neuen Gründung zu mißbrauchen. Da liegt vor Abg. Neuwirth ſagte den jetz gen Zuſammenbruch ſen bis zum letzten Augenblick. Die außerordent
uns das „Kleine Journal“, ein Blatt, deſſen voraus, und meinte er wenn der Mantel
Litartikel genau in dem Sinne und Tone der fallen werde, ſo müſſe auch der Herzog (d. h. der
Nordd. Allg. Ztg. verfaßt ſind. Der Leitartikel polniſchcrericale Finanzminiſter Dunajewoski) nach.
der wenige Tage vor Eintritt des Krachs, näm Daß er richtig prophezeit, erſteht man aus der
lich am 8 d. M. erſchienenen Nummer dieſes Blattes heutigen Meldung, Dunajewéli ſei „krank“ ge
ſagt u. A. wörtlich über die im November ge worden und wolle von ſeinem Poſten zurücktreten.
gründete „Deutſche Landesbank“ „Den Leitern Wie weit dies auf Taaffe und ſein Syſtem zurück
des Unternehmens iſt auch die Ehre zu Theil ge wirken wird, läßt ſich noch nicht ſagen, aber einen
worden, daß der Reichskanzler das Richtige dieſes ſerheblichen Stoß hat derſelbe jedenfalls erhalten.
Beſtrebens in einem beſonderen Schreiben anerkannt
und die Förderung deſſelben zugeſagt hat.“ Wir Politiſche Aeberſicht.

Die Tage werden länger, der Frühling rückt
ſind überzeugt, daß das betreffende Schreiben

näher und im Südoſten Oeſterreichs, wie

lichen Vorkehrungen, welche die Pariſer Polizei
in der Beſorgniß etwaiger Ruheſtörungen getroffen
hatte, ſtellten ſich als überflüſſtg heraus Was
den Franzoſen jetzt Kopfzerbrechen macht, iſt nicht
der Siurz Gambetta's, der einmal unvermeidlich
war, ſondern die Bildung eines neuen Ca
binets. Gambetta iſt für den Augenblick ab
gethan die allgemeine Aufmerkſamkeit wendet ſich
jetzt der Frage nach den neuen Männern zu.
Wir haben ſchon darauf hingewieſen, daß die
Coalition, die das Votum vom Donnerstag Abend
herbeigeführt hat, nicht regierungsfähig iſt, ein
Miniſterium Andrieux oder irgend ein ankeres
Miſchcabinet würde noch ſchneller und kläglicher

ünder an der Börſe zu fructiſiciren verſuchte und Oeſterreichs im Kriege

wenn ein ſolches wirklich exiſtiren ſollte ganz
anders lauten wird, als hier angedeutet worden. erAberale Blätter tadelten beſonters, daß die Deutſche am Balkan fließt das Blut. Oeſterreichiſche Truppen a in n Go
Kandesbank ſelbſt die Sparpfennige der Schulſſtehen gegen Staatsangehörige und Schutzbefohlene dem eine ſolche Löſung der Kriſts freilich eine will

Jn Wien haben die kommene Rache ſein würde. Die Radicalen ver
deshalb Circulare an die Lehrer wegen Gründung ſchleunigſt einberufenen Delegationen die Forderung hehlen ſich wohl ſelbſt nicht, daß ihre Zeit noch
von dazu dienlichen Pfennig und Jugendſparkaſſen der Regierung erhalten, Geld zur Fortſetzung des nicht gekommen iſt. So bleibt denn nichts übrig,
verſandle. Die Warnungen liberaler Blätter er Kampfes zu beſchaffen. Dein öſterreichiſchen Pub als auf die ſeitherige Kammermehrheit zurückzu
kegten den beſonderen Zorn des genannten Journals, kikum werden alle genaueren Nachrichten und Be greifen. Die Namen Freycinet Ferry, Léon
welches ſeinen Artikel mit den Worten ſchloß richte von den Schauplätzen des Aufſtandes Say ſtehen nach wie vor im Vordergrunde. Es
„Das Programm dieſer neuen Bank iſt mithin ſſtrengſtens vorbehalten. Ka guerre comme à Ia beſtätigt ſich, daß Präſtdent Grévy bereits mit
ein ſo ſolides und ſo zeitgemäßes, daß der Wunſch guerre. Auf das „Streichhölzchen Schleswig Hol Freycinet conferirt hat, der aber anſcheinend noch
kin berechtigter iſt, daß dieſelbe mit ihren Abſichten lſtein“ folgte das „Bischen Herzegowina beides große Schwierigkeiten macht, die Erbſchaft Gam

Fiasco machen als das Miniſterium Gambetta,



i i ie Ver pkö t i ringen Umfange in keinerübernehmen. Trotz aller Hinderniſſeſdes Bundesrathes nahm die Verſammlung zu könne bei ihrem ge ihoch Whncheinus, daß W in den r e von r We We r nes n e e n Gr e nteh 2
nächſten Tagen ein Miniſterium Freycinet zweiter der Reichstag der zu Bern am 3. Lovember ne We re e Se ch

je Bühne treten wird. Die jüngſte unterzeichneten Reblausconvention die verſciviliſirten Welt n t gSee lhure net datirt vom 28. d. M. faſſungsmäßige Genehmigung ertheilt hat. So mit den Bewegungen an der r
nachts und lautet: Das neue Cabinet wird dann beſchloß die Verſammlung, dem Entwurfe hang r n n z v
wenn nicht unvorhergeſehene Eventualitäten ein ſeines Geſetzes e e einer i e e t W an en

D zuſammengeſetzt ſein, wie folgt ſt atiſtik im Jahre 1 in der vom Reichstage Se h Die rre e r n Auswärtiges, beſchloſſenen Faſſung zuzuſtimmen. Die zu dieſem Silbers, die, wenn auch n n W
Ferry, Unterricht, Goblet, Jnneres und Cultus, Geſetze vom Reichstage gefäßten Reſolutionen, ſo Umfange, e x r ei, v
Humbert, Juſtiz Barroy, Finanzen Carnot, wie der vom Reichstage in theilweiſe veränderter alle Nationen nach der Gol e e un
öffentliche Arbeiten, Tirard, Landwirthſchaft, Faſſung angenommene Entwurf eines Geſetzes ſes ſei erfreulich, daß t W 9 a e e
Cochéry, Poſten. Als Candidaten für das wegen des Beitrags des Reichs zu den Koſten des zu rechter Zeit e habe. e i n eien
Kriegsminiſterium werden Billot, Sauſſierſgollanſchluſſes von Hamburg, nebſt der die dafür gebrachten pfer We n An
und Davouſt, als ſolche für das Marinemini dazu gefaßten Reſolution wurden den zuſtändigen des Werthverhältniſſes beider m e de
ſterium Jauréguiberry und Peyrou genannt. Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen. Mitſ internationaler Vereinbarung hält der Redner für

Die zweite belgiſche Kammer hat den Handels er am 28. Mai 1881 unterzeichneten Zuſatzacte on d e Ronne Abg r er
vertrag mit Frankreich mit 46 gegen 32 Stimmen zur Schifffahrtégcte für die Donaumündungen er em wiberſpra h v na t g. v. en,
am Freitag abgelehnt. Jn der erſten Kammerſerklärte ſich die Verſammlung einverſtanden, welcher übrigens die e für n von
gab infolge dieſes Reſultates am Sonnabend de Schließlich wurden der En wurf einer Verordnung jedem Parteiſtandpunkt abliegende, n echniſche
Raadt unter beifälliger Zuſtimmung des Hauſes über das ge werbsmäßige Verkaufen und Feilhalten Angelegenheit erklärte und hervorho We n
dem Wunſche Ausdruck, kaß das Cabinet wegen von Petroleum, ſo wie mehrere Eingaben von Bamberger, der früher für die r e ie
der Ablehnung des Handesvertrags mit Frankreich Privaten den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Goldwährung verlangt habe Du t ſehr
ſeine Demiſſion geben möge. Der Miniſter van Miſſion nach Konſtantinopel weit t ſei. Am Bun We tiſche
Lynden dankte für das dem Miniſterium ausge Wie der „N. A. Z. offiziös mitgetheilt wird, ergriff in dieſer Debatte Niemand das n
ſprochene Vertrauen, erklärte aber gleichzeitig, daß begiebt ſich demnächſt eine Miſſton nach Konſtan Die Debatte über den Richter e n
er in Bezug auf bie Folgen des Beſchluſſes derſtinopel, beſtehend aus dem Fürſten Anton Radziwill, erinnert lebhaft an die Vorgän e bei Gelegenheit
zweiten Kammer über den Handelsvertrag mit Generalmajor à Is suite, tem Major v. Below der d Steuererlaß Verhandlungen im
Frankreich keinerlei Mittheilungen machen könne. vom 1. GardeDragonerregiment, dem Rittmeiſter preußiſchen Abgeordnetenhauſe Richter begrüßte,

Eine telegraphiſche Deveſche des amerikani Heinrich XVIII. Prinz Reuß vom GardeKüraſſter wie damals, Herin v. Minnigerode und die preu
ſchen Spezialgeſanden für Chili und Peru, regiment, dem Secondelieutenant Prinz Radziwill hiſche Finanzverwaltung auf dem Boden ſeines
Trescott, an den Staatsſccretär des Aeußern in vom Regiment der Gardes du Corps, Um Antrags und mit berechtigtem Spott konnte er
Waſhington, Frelinghuyſen, ſagt, Chili habe dieſdem Sultan den Schwarzen Ablerorden zu über Herrn v. Minnigerode erklären, er verlange nicht,
gulen Dienſte der Vereinigten Staaten angenommen bringen. daß derſelbe auch diesmal dem Richterſchen An
und dadurch eine Conferenz Trescotts mit irgend z trage ſeinen eigenen Namen gebe. Den Konſer

Parlamentariſche Nachrichten. i kommt es natürlich ſehr gelegen, denwelcher proviſoriſcheu Regierung von Peru, ſofern vativen nn ren dieſelbe repräſentire, erleſchtert. Die Reichstag. Sonnabendſitzung. Heute Wählern die ſogenannten Segnungen der neuen
ili geforderten Friedensbedingungen beſtänden vor Beginn der Plenarſtzung trat die Budget Fnanzwirthſchaft in Geſtalt eines neuen Steuerrn e Khewe e Diſtrikte von m e zuſammen, um den ihr geſtern ſerlaſſes fühlbar machen zu können ohne die

Tarapaca an Chili und in der Zahlung einer überwieſenen Antrag Richter (Hagen) zu prüfen, Mittel dazu ganz offen erſt z borgen.
Kriegsentſchädigung von 20 Mill. Dollars, raten wonach von den Ueberſchüſſen des laufenden Jahres Allerdings trat Hrn. v. WedelMalchow,
weiſe binnen 16 Jahren zahlbar, während welcher 10 Millionen Mark in die Einnahmen des Etats der dies Motiv ziemlich lebhaft durchblicken ließ,
Zeit Chili Arica beſeht halten werde. Jm Falleſpro 1882/83 eingeſtellt werden ſollen, damit eine ſogleich der Abg. Rickert mit der Bemerkung
die Kriegsentſchädigung nicht gezahlt werde, gelte Erhöhung der Matricularbeiträge nicht gegenüber, daß man ja auch die im Reiche noth
Arica für abgetreten an Chili. Außerdem werdeſſtattzuhaben brauche. Was ſich von ſtreng finan wendige Anleihe hätte mit dem Ueberſchuß decken
Chili die Guano Depots von Labos nehmen. Wenn ſgiellen Grundſätzen aus gegen dieſes Verfahren können, daß mithin durch die Ueberwei-
Peru die chileniſchen Bedingungen nicht annimmt, ſagen läßt, iſt geſtern in der Plenarſtzung ſchon ſung der Steuer laß einfach auf eine
wird Chili ein neues Anerbieten freundſchaftlicher ausgeſprochen worden. Wie vorauszuſehen, über Reichsanleihe übertragen werde. Rechter
IJntervention der Vereinigten Staaten ablehnen. wogen jedoch die praktiſchen Vortheile, ſo daß erklärte er bezwecke mit ſeinem Antrage den Ueber

ſchließlich die Commiſſton mit allen gegen dreiſſchuß aus der gefährlichen Nähe des Militäretats
Deutſchland Stimmen dem Richter'ſchen Antrage beitrat und zu bringen und wie ſtets dafür zu ſorgen, daß

auch die Regierung ſich mit demſelben einverſtandenſ von den nach unten am ſchwerſten laſtenden neuen

Die kaiſerlichen Majeſtäten) be ſerklärte. So Jonnte denn um 1 Uhr die Ple
ſuchten am Freitag Abend den Subſcriptionsballnarſitzung beginnen. zahler wieder heraus gegeben werde.
im Opernhauſe. Der Kaiſer verweilte auf der Ohne Debatte genehmigte das Haus zunächſt Die Nationalliberalen ſahen, wie Herr von
Feſtlichkeit bis gegen 12 Uhr, wogegen die Kaiſerin den Antrag ſeiner Commiſſton, über die Petition Benda erklärte, nach der Erklärung bezüglich der
ſich ſchon früher zurückgezogen hatte. Sonnabendſdes deutſchen Hopfenbau- Vereins in Stellungnahme der preußiſchen Regierung keine
Vormittag ließ ſich der Kaiſer die regelmäßigen München Nürnberg. um Gewährung eines jähr Veranlaſſung, ihrerſeits gegen den Antrag zu
Vorträge halten, nahm perſönliche Meldungen ent lichen Zuſchuſſes von 20 000 Mk. aus Reichs ſtimmen. Doch blieb Herr von Bennigſen,
gegen und empfing den Prinzen zu SalmHorſtmar. mitteln zur Tagesordnung überzugehen. Dann wie vereinzelte andere Mitglieder des Hauſes bei
Um 5 Uhr fand bei den Majeſtäten ein Diner wurde die geſtern abgebrochene Währungsdeſder Abſtimmung ſitzen.
von einigen 30 Gedecken ſtatt. Der Kron-jbatte innerhalb der dritten Leſung des Erats)
prinz, die Kronprinzeſſin, Prinz Wil
helm, der Erbprinz und die Erbprinzeſſin
von Meiningen, Prinz und Prinzeſſin Chriſtian von Amerika ausgegangene, die ſich dann in Montag.
und die in Berlin anweſenden Fürſtlichkeiten be Frankreich weiter verbreitet habe, in Deutſchland
ſuchten am Freitag ebenfalls den Subſcriptionsball. ſexiſtire ſie erſt ſeit drei bis vier Jahren und werde

Die letzte diesjährige Hofjagd auf Hochwild nur in ſehr beſchränkten Kreiſen pouſſitrt, publiciſtiſch
iſt zum Dienſtag den 31. d. bei Königs Wuſter und in gewiſſen engagirten Börſenkreiſen, deren
hauſen angeſagt. Organ die „Berl. Börſenzeitung“ ſei. Die Anti-

(Die myſteriöſe Hindeutung desſpathie dieſer Börſenkreiſe gegen die Goldwährung
Herrn v. Puttkamer) auf gewiſſe dunkleſſet nicht neu. Die große Menge der Geſchäfts
Punkte, die angeblich am europäiſchen Horizont ſwelt ſei dagegen mit unſerem jetzigen Währungs-
ſtehen ſollen, hat auch im Auslande, namentlich ſyſtem vollkommen einverſtanden. Die heutige
in Frankreich Aufſehen erregt. Man findet in Debatte darüber ſei von den Bimetalliſten veran
jenen Aeußerungen einen grellen Widerſpruch zu laßt worden, weil am 12. April in Paris die

Dem Abgeordnetenhauſe ging dir Geſetzent
wurf, betreffend die Erweiterung, Vervoll
ſtändigung und beſſere Ausrüſtung des

51814000 Mk. zum Bau von 17 neuen Linien

Steuern möglichſt viel für die Steuer

Jn Folge der Annahme des Antrages, über
wieder aufgenommen. Der Abg. Bambergerſ den der Bundesrath ſich erſt ſchlüſſig zu machen
bezeichnete die bimetalliſtiſche Bewegung als eine hat, erfolgt der Schluß des Reichstages erſt am

igö

Staatseiſenbahnnetzes, zu. Derſelbe wirft

aus (darunter WernigerodeJlſenburg, Osnabrück
Brakerade, WalheimStollberg). Seitens der In
tereſſenten iſt die Mitbenutzung der Chauſſeen und dön
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der feierlichen Erklärung der kaiſerlichen Botſchaft internationale Münzconferenz wieder zuſammentrete. drei genannten) außerdem ein unverzinslicher Zu v 6
daß der Weltfriede noch nie ſo geſichert geweſen,
wie jetzt. Auch aus Rom wird Aehnliches ge
meldet. Wir glauben, man beunruhigt ſich ohne Doppelwährung beibringen. Eingehend legte der 142 000 Mk., WalheimStolberg 74000 Mark)
Noth. Was von den Excurſtonen des Herrn v. Redner ſodann dar, daß aus all' den Momenten, Zur Anlage zweiter Gleiſe werden 16 930 000

Für dieſe Conferenz wolle man womöglich einſſchuß zu den Baukoſten zu leiſten (Wernigerode

Puttkamer auf das Gebiet der auswärtigen Po welche von bimetalliſtiſcher Seite hervorgehoben Mk. beſtimmt (darunter für SchönebeckGüſten,
litik zu halten iſt, ſollte man auch im Auslande würden, für die Frage der Goldwährung nichts NienhagenHalberſtadt, Göttingen-Sontra.) Gleich
wohl von früheren Beiſpielen her zur Genüge zu folgern ſei. Der Rückgang der Goldproduction zeitig iſt dem Hauſe die Secundärbahnvorlage zug

wiſſen. ſei aus den Erſcheinungen eines Jahres nicht zugegangen.
Sitzung des Bundesraths.) Jnkonſtatiren Auſtralien ſei noch lange nicht erſchöpft Nach dem Fräctionsverzeichniß des

der am 27. Januar unter dem Vorſitze des Staats und die ruſſiſche Goldproductſon ſei im Wachſen Abgeordnetenhauſes ſetzen ſich gegenwärtig
miniſters v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung 'begriffen. Unſere inländiſche Silberproductionldie Fractionen deſſelben folgendermaßen zuſammen

Votum des deutſchen Reichstags zu Gunſten der Jlſenburg 93 000 Mark, Osnabrück Brakerade



lin t Alleder der liberalen Vereinigung Erledigt ſind
m von ehe zwei Mandate (zweiter Wiesbadener nd

werthing d hritter Düſſeldorfer Wahikreis)
Am einſt
ei, beweiſt h

Provinz und Amgegend.

Die Provinzial-StädteFeuerSo
ät der Provinz Sachſen hat nach ihrem Ver

t verlange nie Calamität tragen.
Richterſchen A. Eine meifwürdige Entdeckung machte ein

Den Kohſn Leipziger Möbelhändler, welcher bei einer gericht
hr gelegen, M lichen Nachlaßaucrion einen großen Schrank erſtanden

ingen der neun hatte und denſelben des leichteren Tranéportes
s neuen Steu wegen zerſchlagen wollte. Dabei fiel aus einem
en ohne di in der Rückwand verborgenen Fache ein Packet
ſt zu borgen heraus welches etwa 6000 Mk. Werthpapiere
delMalchoth nach dem Nominalwerth repräſentirt. Dieſe
durchblicken l Papiere gehören zu dem Nachlaſſe des Fräulein
der Bemerlinf Kräußzler, welche, wie ſ. 3 gemeldet, ermordet

im Reiche wo wurde.

Ueberſchuß in Vor einigen Wochen rettete in Brake ein
ie Ueberwel 13fähriger Knabe, Friedrich Brade, ſeinen Spiel
ach auf ein kameraden mit eigener Lebensgefahr aus der Weſer.
werde. Khe Wegen dieſer kühnen That fand nach einiger Zeit
utrage den Uchen eine Schulfeierlichkeit ſtatt, wobei der Lehrer dem
des Militäteh Knaben eine ſilberne Taſchenuhr mit einer Jnſchrift

t zu ſotgen, i überreichte, die an den Tag rer Lebensrettung
m laſtenden neun erinnerte. Zu dieſem Geſchenk hatten wohlwollende
r die Steuer dortige Bürger beigeſteuert. Vor Kurzem erhielt
ben werde. nun Friedrich Brade aus Bremen ein namhaftes
wie Her vo Geſchenk nebſt einem liebevollen Schreiben, welches
rung beſlglch h die Zuſicherung enthielt, daß der Abſender nach

Regierun hin erfolgter Confirmation des Knaben für deſſen
den Antrag weitere Auebildung Sorge tragen wolle.
n Bennigſeh Die durch Herrn Dr. Blamenthal aus Jffeld
r des Hauſes b ſtattgefundene Beſichtigung der Leiche des Ein

wohneis Meiſter in Niederſachswerfen bei
c Antrages i Nordhauſen hat ergeben, daß derſelbe eines natür
üſſg pu ma lichen Todes geſtorben iſt.

c

(hotages erf

Localnachrichten.

Mag der Geſh Merſeburg, den 31. Januar 1882.
n Vervoll Es iſt wohl ſelten einem ſcheidenden Beamten
poruſtung d Wergönnt, ſo viele Beweiſe der Liebe und Verehrung

Hetſelba i s ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe mit hinweg
geuen Ah u nehmen, wie Hrn. Regierungsrath Dr. Bezzen

on Oonahll derger. Der mancherlei Adreſſen, welche aue
An de 9 Vrſchiedenen Theilen des Bezirks in den letzten

iſſeen h Wochen eingelaufen ſind, haben wir bereits Er
Enſ wähnung gethan. Das hieſt e Lehrerkollegium,

daun das dem der Gefeierten perſönlich nahe ſtand iſt ſelbſt
eun, nolchet d Werſtändlich nicht hinter den anderen Kreiſen zurück
in nie geblieben. Es hat ihm ein Album mit vhotogra-
ſten ſt Bann Phiſchen Anſichten von Merſeburg überreicht und
nabri Mi m am Abend vor ſeiner Wegreiſe einen Ab-

ſciiedsgeſang gebracht.
Jn Folge der letzten eichamtlichen Re

iſion ſind ca. 80 Gewerbtreibende hieſiger
Stadt wegen unrichtiger Maaße und Gewichte c.
Polizeilich beſtraft worden. Die Strafmandate,
welche dieſer Tage den Betreffenden zugegangen ſind,
lauten zumeiſt auf 3 und 4 Mark. Wie wir hören,
Werden verſchiedene der Beſtraften die Angelegenheit

den letzten Platz gefüllt.

weiter verfolgen, um zunächſt Klarheit in die Sache
zu bringen und namentlich auch feſtſtellen zu
laſſen, ob der Reviſor bei dem zuletzt gehandhabten
Confiscationsverfahren ſich ſtreng innerhalb der
geſetzlichen Grenzen gehalten hat.

Der große Saal der Kaiſer Wilhelws- Halle
hatte ſich am Sonntag Abend anläßlich des Feſt es

unſerer freiwilligen Feuerwehr bis auf
Das reichhaltige Pro

gramm wurde mit Luſt und Liebe durchgeführt
und fanden namentlich die Leiſtungen unſerer beiden
Turnvereine den wohlverdienten Beifall. Mit dieſem
Feſte, das den zahlreichen Gäſten ein wohlthuendes
Bild harmoniſcher Eintracht zwiſchen Turnern und
Feuerwehr entrollte, verknüpfte letztere gleichzeitig die
Feier des Namenstages ihres Commandanten, der,
mit einer herzlichen Anſprache begrüßt, auch ſeiner
ſeits einige treffliche Worte an das in Front auf
geſtellte Corps richtete und ſchließlich die Gäſte
zu einem dreifachen Hoch auf daſſelbe aufforderte,
in das die Anweſenden begeiſtert einſtimmten. Ein
ſolenner Ball, der bis zum Morgen dauerte, ſchloß
das ſchöne Feſt.

Das ärzt'iche Gutachten über die Verletzungen
des bei Bündorf aufgefundenen Schuhmachermeiſters
Rothe ſcheint doch eine an demſelben verübte
Gewaltthat nicht vollſtändig auszuſchließen, denn
ſo viel wix vernehmen, hat der Fall dem Staats
anwalt des Halleſchen Landgerichts Veranlaſſung

(Der Todte und ſeine drei Wächter.) Vor
einigen Tagen ſtarb im Städtchen S ſta im Toskaniſchen
ein Bürger und ſollte am Tage nach ſeinem Tode be
erdigt werden. Die Bewachung der Leiche während der
Nacht wurde drei Arbeitern übertragen, die am nächſten
Morgen auch das Grab herſtellen ſollten. Als dieſelben
jedoch am andern Tage garnicht zum Vorſchein kommen
wollten, da öffnete man das Leichenzimmer und fand alle
drei dort todt auf dem Boden liegen. Die angeſtellte
Unterſuchung ergab, daß die drei Arbeiter ſich nachts
zuvor ein wenig am Weine gütlich gethan und hernach
ein Kohlenfeuer angezündet hatten. Die aus der Kohlen
gluth ſich entwickelnden Gaſe brachten ihnen den Tod.
Vereint wurde nun der Todte mit ſeinen drei Wächtern
zur letzten Ruheſtätte getragen.

Lotterie.
Berlin, 28. Jan. Bei der heute fortgeſetzten

Ziehung der 4. Klaſſe 165. königlich preußiſcher Klaſſen
lotterie fielen

1 Gewinn von 45000 Mk. auf Nr. 85291.
1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 380.
1 Gewinn von 6000 Mk. auf Nr. 45 928.
31 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 7458 10712

12250 16285 17831 25675 16547 31 180 33 229 33 984
36861 38541 42207 42636 45619 47 172 47 280
47621 48131 51047 55031 57027 57808 57885
62605 65 128 67484 68421 86785 89638 91923.

62 Gewinne von 1500 Mk.
77 Gewinne von 600 Mk. n

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. mech,

Instituts von I. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7.

gegeben, die nähere Unterſuchung aufzunehmen.

Kus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Vor der Naumburger Strafkammer ſtand am

25. d. die Dienſtmagd Marie Linke aus Zö
bigker.
ſtaen Brandſtiftung zu veranworkten.
November 1881 brannte auf dem Gehöfte des
Gutsbeſitzers Groſchen von einem großen Haufen
Stroh eine geringe Quantität ab. Das Feuer
war dodutch entſtanden, daß die Linke eine Schau
fel glühender Kohlen achtlos auf das Stroh ge
ſeht hatte und einer anderen Arbeit nachgegangen
war. Sie ſuchte ihre Schuld auf einen anderen
zu wälzen, indem ſie einen Zettel an das Thor
klebſe, auf welchem ſtand, daß ein früherer Knecht
des Groſchen ihm einen Schaden habe zufügen
wollen. Heute war ſie geſtändig und erhielt nur
14 Tage Gefängniß.

Vermiſchtes.
(Der Circusbrand in Bukareſt.) Ueber den

Brand, durch welchen in der Nacht auf den 19. d. der
Eirkus in Bukareſt, nachdem die Geſellſchaft des Direk
tors Krembſer ihre Schlußvorſtellung in demſelben
gegeben hatte, zerſtört worden iſt, entnehmen wir einem
dortigen Blatte Folgendes: Der Brand brach um 24
Uhr Morgens aus, und bevor die Feuerwehr eingetroffen
war und an die Löſcharbeit gehen konnte, ſtand der
hölzerne Bau ganz in Flammen und war binnen einer
Stunde bis auf den Grund niedergebrannt. Von den
Pferden ſind 34, darunter die beſten Schulpferde im
Feuer umgekommen, und es konnten nur einige zwanzig
gerettet werden, von denen aber mehrere in Folge der
Hitze erblindeten. Alle Koſtüme und Requiſiten waren
für die auf den folgenden Tag feſtgeſetzte Abreiſe nach
Kronſtadt eingepackt und im Cirkus aufbewahrt, woſelbſt
auch viele Mitglieder die Koffer mit ihrer Privatgarde
robe deponirt hatten. Das Alles iſt ein Raub der
Flammen geworden. Krembſer war nicht verſichert und
ſchätzt ſeinen Schaden auf 200000 Francs er behauptet,
daß der Brand von verbrecheriſcher Hand gelegt worden
iſt. Das Feuer brach an vier Stellen zugleich aus.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß es angelegt war.
Der Eigenthümer des hölzernen Cirkusgebäudes, welches
mit 15600 Franes verſichert iſt, wurde verhaftet. Glück
licherweiſe ging kein Menſchenleben verloren, da die an
fänglich vermißten drei Perſonen ſich während des
Brandes nicht im Cirkus befunden hatten. Für Krembſer
und für das Perſonal wurden alsbald Subſkriptionen
eingeleitet, zu welchen der König 500 Francs beiſteuerte
und welche alsbald 6000 Franes ergaben.

(Däs Begräbniß Voelks) fand am 24. d. M.
in Augsburg unter ungewöhnlich großer Betheiligung
ſtatt. Die Leichenrede hielt der altkatholiſche Pfarrer
von München. Bürgermeiſter Fiſcher ſprach ergreifende
Worte im Namen der Stadt Augsburg und der bayriſchen
Volksvertretung. Die Vertreter der Anwaltskammer,
der Städte Kempten und Jmmenſtadt und der Abge
ordnete Buhl namens der drei liberalen Reichstags
Fractionen legten Kränze auf den Sarg nieder. Auch
die TextilJnduſtrie Augsburgs und der Eentralverband
deutſcher Jnduſtrieller ſpendeten durch ihre anweſenden
Vertreter prachtvolle Kränze.

(Erdbeben.) Der Diſtrikt KanTcheon in Japan
iſt kurz vor Weihnachten von einem furchtbaren Erd
beben heimgeſucht worden, durch welches über 250
Menſchen ihr Leben verloren.

Dieſelbe hatte ſtch wegen einer fahrläſ
Am 12.

29 /1. Abds. 8 Uhr 80. 1. Mrgs. 8 Uhr

Barometer Millim. 764,0 767
Therm. Celsius 2,4 0,7Rel. Feuchtigkeit 100 109
Bewölkung 3 9Wind 880. O.Sta 3 3Anzeigen.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Dom. Beerdigt: den 26. der Bürger, Buchhändler

und Stadt-Rath a. D. Stollberg.
Stadt. Getauft: Kurt Fritz, S. des Königl. Ge

neral-KommiſſionsKanzlei-Aſfiſtent Köppe; Otto Her
mann, S. des Schuhmachers Paſſeier; Friederike Marie,
T. des Fabrikarb. Hirſch; Marie Hilda, T. des Geſchirrf.
Liebicke; Minna, T. des Hdb. Seyfert; Friedrich Franz,
S. des Tiſchlers Hofmann; Guſtav Ferdinand, ein un
ehel. S. Beerdigt, den 25. der Oeconom Mildner;
den 28. der Schuhmachermſtr. Rothe.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr,
Gottesdienſt. Herr Diac. Scholz,

Neumarkt. Getauft: Anng Emma, T. des Hdb.
Neuendorf; Friedrich Hermann, ein unehel. S. Be
erdigt: der Auszügler auf dem Werder Dietrich; die
Ehefrau des Beutlermſtrs. Raab hier.

Altenburg. Beerdigt: der S. des Bürgers und
Oeconoms Beyer.

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Verwandten die traurige Nach

richt, daß unſer guter Vater, Schwiegervater und Groß
vater, der Bahnarbeiter und Zimmermann Wilhelm
Spott, am 28. d. M., nachmittags 3 Uhr, dem Herrn
ſanft entſchlafen iſt.

Die hinterbliebene Wittwe und Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienſtag Nachmittag 4 Uhr

vom Trauerhauſe, Clobigkauer Straße Nr. 12, aus ſtatt.
Civilſtands Regiſter der Htadt Merſeburg.

Vom 23. bis 29. Januar 1882.
Geboren: dem Beutlermſtr. Raap ein S., Neu

markt 26; dem Lehrer Gutbier ein S., Hälterſtr. 4;
dem Handarb. Winzer ein S., Steinſtr. 5; ein unehel.
S. dem Wachtmeiſter im Thür. Huſ.Regt. Nr. 12
Grenzendörfer eine T., Oberaltenb. 9; dem Kaufmann
Schwarz eine T., Markt 34; em Handarb. Schatz eine
T., Neumarkt 72; dem Schloſſer Kohl eine T., Ober
altenb. 15; dem Steinmetz Schüßler ein S., Meuſchauer
Str. 6; dem Korbmachermſtr. Naundorf ein S., Ober
breiteſtr 18; dem Ober- Lazareth ehülfen Dübner eine
T., Brühl 16; dem Hob. Thamm eine T., Klauſenthor
5; dem Zeugſchmiedemſtr. Liebich ein S., Markt 15;
dem Kgl. Regier.HauptkaſſenDiener Heiner Zwillinge,
S. und T., Poſtſtr. 2; den Fabrikarb. Gießmann eine
T., Oberbreiteſtr. 5; dem Maurer Linke ein S., Karlſlr.
5; dem Jngenieur Schulze eine T., Breiteſtr. 8; dem
Maurer Reichel eine T., kl. Sixiſtr. II. Geſtorben:
der Fabrikarb. Große, 65 J., Lungenentzündung, Kürze
ſtraße 1; der Oeconom Mildner, (70 J., Schlaganfall,
gr. Ritterſtr. 22; des Oecenom Beyer S.,7 M. Krämpfe,
Bahnhoſſtr. 3; der Buchhändler Stollberg, 62 J. 8 M.,
Dom 2; der Schuhmachermſtr. Rothe, 59 J. 4 M.,
ſtädtiſches Krankenhans; des Hdb. Landſiedel todtgeb. T.
Halleſche Str.

Ein Stamm Enten (1 Er,el und 3 Enten) ſind zu
verkaufen beim Bäckermeiſter Träthner, Unteralten
burg Nr. 40.

Neumarkt 74 ſind 2 Sophas, 2 Küchenſchränke,
2 Waſchtiſche, 2 kleine Tiſchchen, 1 ovaler Tiſch,
2 Bettſtellen und 2 Dutzend Miſtbeetfenſter zu
verkanfen



Verſteigerung
im Wege der Zwangsvollſtreckung.
Mittwoch den 1. Februar, vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im hieſigen Rathekeller-Saale

4 Sophas, verſchiedene Tiſche und Stühle, Kleider
ſecretaire, 1 Pianino, mehrere Ladenſchränke, eine
Partie Putz und Modewaaren und andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 29. Januar 1882.

Schlüter, Gerichtsvollzieher

Eine Büreau- Einrichtung zu ver
kaufen Roſt markt Nr.

zwei Treppen.
Ein Haus mit Einfahrt wird zu kaufen

geſucht. Offerten unter A. S. nimmt
die Exped. d. Bl. entgegen.

raße 8 ſind 2 freundliche Familienwohnungen,eine on e eine kleinere, an ſtille Leute zu ver
miethen und ver 1. April zu bezrehen.

In meinem neu erbauten Hauſe in der Steinſtraße
iſt die 2. Etage zu vermiethen und zum 1. April zu be
ziehen. Naheres Steinſtraße Nr. 2. un

in herrſchaftliches Logis von 5 heizbaren Stuben,guche S allem Zubehör, auf Wunſch auch
Pferdeſtall, iſt von jetzt ab getheilt oder im Ganzen
zum 1, April zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 42

Eine ſehr elegante Damenmaske iſt zu verkaufenm Seitenbeutel Nr. 4.
Ein Logis iſt veränderungshalber von jetzt ab zu

vermiethen und 1. April zu beziehen Vorwerk 5.
Ein freundliches Logis, Stube, Kammer und Küche,

iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1. April zu be

ziehen Markt Nr. 19.Eine möblirte Wohnung, womöglich mit Mittagstiſch
wird von einem Herrn geſucht. Adreſſen mit Preisan
gabe ſind in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Kapitalausleihung.
3000 und 6000 Mark Kapital ſind ſofort gegen

ſichere Hypothek zu verleihen.
Gelbert

Kr.Ger.Actuar z. D. und Ger.-Taxator.

WBruchſteine
ſind fortwährend zu verkaufen im Steinbruch bei der
Ehrenſäule, Lauchſtädter Straße.

106 Wanne
für Pianoforte von Strauß und anderen be
rühmten Tondichtern verſendet für 6 Mark

R. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg.

Jm Stricken u. Häkeln
wird Unterricht ertheilt. Näheres

Steinstrasse 6 parterre.

Va. Halzbutkter
in bekannt guter Qualität pr Pfd.
80 Pf. empfiehlt

Richard Helbig,
Burgſtr. 9.

NB. Bei Abnahme von 10 Pfund
an Preisermäßigung.

Hutkochende Hücſenfrüchte,
Magdeburg. Sauerkohl

liefert billigſt Otto Schauer,
Gotthardtsſtr. 11.

Ein großerh ganz Cvorzüglicher
Arbeitspferde treffen Donnerstag zum

Verkauf ein. Kräftiger Schlag.
Holide Preiſe.Preiſe. A. Strehl,

Neumarkt 59.
4 Ein Transport der beſten friſch

melkenden u. hochtragenden Franken
kühe und auch Kalben ſehen von
Sonntag bis Dienſtag im Gaſthofe

n rothen Hirſch in Merſeburg preiswürdig zum
erkauf.

G. Daniel aus Schleuſingen.
Redaetisn, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

zu Lützen,

Anmeldungen ſind bis

zu beziehen ſind.
Lützen Merſeburg.

weite große allgemeine

Geflügel-Ausstellung in
verbunden mit Prämiirung und Verlooſung, veranſtaltet vom GeflügelzüchterVerein

Merseburg,

am A., 5. und 6. März 1882, in den Lokalitäten
des Thüringer Hofes“.

m den 18. Febrnar er. an Herrn Karl
Frauenheim in Lützen einzuſenden, von welchem auch Programme und Anmel
dungen, ſowie von Herrn Schröder im „Thüringer Hof“ in Merſeburg, gratis

S Ausstellungs- Comite.

ergebenſt ein.

Sonntag den s5. Februar I882
von abends 7 Uhr ab in den auf das Feſtlichſte geſchmückten
Räumen des „Tivoli“ hier einen

Mäaglenball,
an welchem auch Nichtmitglieder Theil nehmen können.

Wir laden deshalb zur recht zahlreichen Betheiligung hierdurch

Der Verkauf der Einlaßkarten für Masken und Zuſchauer zu den Preiſen
von 1 Mark befindet ſich bei den Herren Barbierherrn Hoffmann (Markt), Kauf
mann Rabe (Domplatz), Reſtaurateur Guſtav Lange (Tivoli), in der Weißwaaren
handlung von K. Krauſe (Unteraltenburg 60). Einlaßkarten an der Abendkaſſe

E. Werger,
Dampfbrauerei.

Marinirte Heringe
à Stück 10 Rpf. empfiehlt

J. F. Beutel,
Gotthardtéſtraße.

Caviar,
graue großkörnige Waare, erhielt friſche Sendung

B. Wog.
à Pfund 1 Mark

empfiehlt beſtens

Otto Arhauer,
Gotthardtsſtr. Nr. 11.

Gebrannten Kaffee
S

1,25 Mk. a es Comite-
In einer gebildeten Beamten Familie erhalten junge

Mädchen welche die hieſige höbere Töchterſchule beſuchen

kauft noch ſollen, liebevolle Aufnahme Herr Rektor Block wird
die Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen.

II

Knaben geb. Familien ſinden freundliche Aufnahme
und beſte Verpflegung

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Eine alte deutſche höchſt ſolide Feuer Verſicherungs

Geſellſchaft, bereits ſeit 50 Jahren beſtehend, ſucht eine
paſſende, thätige und ſolide Perſönlichkeit als Vertreter
für Merſeburg unter günſtigen Bedingungen. Offerten
sub O. V. 14386 ſind an Rud. Mosse, Halle a/S.

zu richten. (M. 14386,)Lehrlings-Geſuch.
Jn meinem Tuch und Modewagren Geſchäft i

zu Oſtern eine Lehrlingsſtelle offen. Wohnung und Koſt
im Hauſe. Offert. beförd. unter W. h. 14392 an Rudi
Mosse, Halle a/S. (M. 14392)

Mädcehen,
im Schneidern geübt, finden dauernd Beſchäftigung

an der Stadtkirche Nr. 3, 1 Treppe

Geſu ch.Köchinnen, Haus ſowie feine Stubenmädchen und
Jungfern, mit guten Zeugniſſen verſehen, erhalten an
genehme Stellung durch das VermiethungsBüreau von

h r eStolze'ſche Stenographie.
In nächſter Zeit eröffnet unſer Vorſteher, Herr Se

eretair Schliebe, ſeinen 20. Unterrichts-Curſus in
der Stolzeſſchen Stenographie. Meldungen zur Thei
nahme ſind gefälligſt Lindenſtraße 13 I anzubringen
Freie Vereinigung zur Förderung der

Stolzeschen Stenographie.
Landwirthſchaftlicher Verein

für Merſeburg und Amgegend.
Sonntag den 5. Februar Verſammlung in derKaiſer WilhelmsHalle. Llagse

A.
Am 28. d. M. verſtarb nach längerem Leiden unſer

Kamerad Spott. Derſelbe war uns ein treues Mitglied
und wird der Verein demſelben ein ehrendes Andenken
e

Die Beerdigung findet am Dienſtag Nachmittag 4Uhr vom Trauerhauſe, Clobigkauer Straße Nr. 12, du
ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten.

Der Vorſtand.

Frau E Schröder

Eine Aufwartung,
Mädchen oder Frau, die möglichſt freie Zeit hat, wird
zum 15. Februar geſucht von

Frau Henriette Schultze, kl. Ritterſtr. 17,
1 Treppe links

II. B.
A. L.

In der Sonntags Nacht iſt in der
Kaiſerhalle ein Portemonnaie mit

Jnhalt verloren worden. Dem Finder wird
gegen Rückgabe in der Exped. d. Bl. außer den
geſetzlichen Finderlohn von 10 Prozent noh
eine Extrabelohnung zugeſichert.

Goldener Brillantring mit Jnſchrift; N. W. 2
am Sonntag verloren. Gegen Bel bzugebenim Senrteir J S Luge egen Belohnung abzug

Ein Sack Hadern iſt gefunden worden, abzuholen
Halbemondſtraße Nr. 1, 1 Treppe v

Gefunden
eine Peitſche, abzuholen Oberburgſtr. Nr. 4
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